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KLAUSNITZER, B., & J. STEGNER, Leipzig

Zur Neufassung der Gattung Sospita MULSANT, 1846, 
nach larvalen Merkmalen (Col., Coccinelliclcie)

S u m m a r y  The investigation of larvae of Sospita vigintiguttata  and M yzia oblongoguttata 
did not result in any common to only these species (deduced) characteristics. Therefore care is 
recommended w ith respect to the fusion of the genera Sospita  and M yzia  published by JABLO- 
KOFF-KHNZORIAN (1979, 1982).

P e 3 k» m  e M3yneHMe j i h h m h o k  Sospita vigintiguttata  m M yzia oblongoguttata  He aajio o 6 mwe TOjibKo 
unsi HMX (cMHanoMop(J)Hbie) n p n 3HaKM. IlpeflJiaraeTCH nosTOM y B03flep)KaTbCH o t  nyôJiMKyeMoro Æ 6 ;io k o -  

BbiM-XH30paH 0 M (1979, 1982) coeÖHHeHMH poöoB  Sospita id Myzia.

JABLOKOFF-KHNZORIAN (1979, 1982) hat 
nach im aginalen M erkm alen den Um fang der 
früheren G attung Sospita  MULSANT, 1846 er­
w eitert und ih r die G attung M yzia  MULSANT, 
1846 einverleibt (nachdem m an die Absetzung 
von Paramysia  REITTER, 1911 und Neomysia  
CASEY, 1899 akzeptiert hatte ; CARPA 1927, 
FÜRSCH 1977). F ür die m itteleuropäische 
Fauna bedeutet dies die Zusam m enführung der 
beiden habituell sehr unterschiedlichen A rten 
Sospita vigintiguttata  (L., 1758) und M yzia ob­
longoguttata  (L., 1758) ; ein Schritt, der vielen 
Koleopterologen ein gewisses Unbehagen be­
reitet — dies nicht nur, weil e r  nicht unbedingt 
notwendig erscheint, sondern vor allem, weil 
eine w irkliche Begründung fehlt. Ein w issen­
schaftlich haltbarer G rund fü r die Vereinigung 
der beiden (und w eiterer) A rten  in der gleichen 
Gattung w äre doch w ohl n u r der alleinige ge­
meinsame Besitz wenigstens eines einzigen ab­
geleiteten M erkmals. Ein solches ist aber fü r 
die V erfasser nicht ohne w eiteres erkennbar 
(die Besonderheiten im  Bau des G enitalappa­
rates w erden nicht h inreichend diskutiert, auch 
bestehen zwischen den beiden G attungen e r­
hebliche diesbezügliche U nterschiede; als Ge­
m einsam keit b leibt ein stum pfer Zahn am  h in ­
teren Trochanter der M ännchen, einen sol­
chen haben u. a. aber auch M yrrha  MULSANT, 
1846 und Anatis  MULSANT, 1846. Nun muß 
man zw ar aus praktischen G ründen auch nicht 
phylogenetisch begründete A rtgruppierungen, 
zum indest vorläufig, als G attungen gelten las­
sen, solange keine entsprechenden Revisionen 
eine bessere Lösung vorschlagen. Bedenklich 
stim m t es aber, w enn die Umfänge von G at­
tungen ohne tiefgründige S tudien zur Phylo-

genie der G ruppe verändert werden, so daß 
sich der Verdacht ergibt, daß die neue A uffas­
sung auch' nicht besser fundiert ist als die alte.

Da sich in vergleichbaren Fällen die L arval­
system atik schon w iederholt als hilfreiche E r­
gänzung zur K lärung taxonom ischer F ragestel­
lungen bei Im agines erw iesen hat, lag es nahe, 
die gut bekannten Larven (van EMDEN 1949, 
KLAUSNITZER 1970, 1973, 1977, KLAUS­
NITZER & SAVOISKAJA 1973, SAVOISKAJA 
1964, STROUHAL 1926) der beiden in Rede 
stehenden A rten m iteinander zu vergleichen.

Wenn m an die G ruppierung von JABLOKOFF- 
KHNZORIAN unterstü tzen möchte, m üßte die 
U ntersuchung der Larven wenigstens ein ein­
ziges (abgeleitetes) M erkm al ergeben, das beide 
A rten gleicherm aßen besitzen (Gattungsm erk­
mal) und das nicht gleichzeitig eine höhere 
taxonom ische K ategorie (im vorliegenden Fall 
Coccinellini, Coccinellinae) um reißt. Ein sol­
ches Kennzeichen ist uns aber nicht bekannt. 
A llerdings bedarf diese Aussage zweier E in­
schränkungen. Zum einen haben w ir n u r die 
klassischen M erkm ale der Morphologie von 
Coccinellidenlarven überp rü ft (Tabelle 1, Abb.
1 und 2), und es ist nicht ausgeschlossen, daß

Abb. 1 : Sospita vigintiguttata,  L/, (S. 266)
a =  Habitus, b =  Palpus m axillaris, c =  Mandibel, 
d =  Antenne, e =  K opfkapsel, f =  Stemmata, g =  
Klaue, h =  Prothoraxsklerit, i =  M esothoraxsklerit, 
k =  M etathoraxsklerit, 1 =  lateraler Sentus des 3. Ab­
dom inalsegm entes, m =  dorsolateraler Sentus des 
3. A bdom inalsegm entes, =  dorsaler Sentus des 
3. Abdom inalsegm entes
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Abb. 2: Myzia oblongoguttata,  L/,
a =  Habitus, b =  Palpus m axillaris, c =  Mandibel, 
d =  Antenne, e =  Kopfkapsel, f =  Stemmata, g =  
Klaue, h =  Prothoraxsklerit, i =  M esothoraxsklerit, 
k =  M etathoraxsklerit, 1 =  laterale Verruca des 3. Ab­
dom inalsegm entes, m =  dorsolaterale Verruca des 
3. A bdom inalsegm entes, n =  dorsale Verruca des 
3. A bdom inalsegm entes
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Tabelle 1: Vergleich der larvalen M erkm ale von Sospita vig intiguttata  und M yzia oblongoguttata1.
Die m it einem  x gekennzeichneten M erkm ale sind in prinzipiell gleicher Weise allen 
Coccinellini eigen.

M erkm al Sospita vigintiguttata M yzia oblongoguttata

Kopfkaspel

A ntennen
M andibel

Palpus m axillaris

Stem m ata 
Färbung Kopf

T horaxsklerite I

II

III

Färbung Thorax

L II, III
Beine/K lauen

A bdom inalsklerite d

dl

1

E picranialnaht fehlt x 
F ron ta lnah t verkehrt 
omegaförmig x 
3. Glied klein x 
zweizähnig x , spitzes, 
langgezogenes Retinaculum  
dreigliedrig +  Sinneskegel (bzw. viergliedrig nach STROUHAL), 
letztes Glied (bzw. Sinneskegel) kleiner und schm aler als die übrigen 
G lieder; kurz und kräftig  (alle Coccinellinae) x

Epicranialnaht feh lt x 
F rontalnah t verkehrt 
omegaförmig x 
3. Glied flach x 
zweizähnig x , stum pfes, 
kürzeres Retinaculum

Länge etwa 1,6 x Basisbreite 
Abb. l f
dunkel, unregelm äßiger Fleck 
h in ter Stem m ata 
groß, etw a 4eckig, bedecken fast 
ganzen Tergit eng aneinander­
gefügt, Seiten-, V order- und 
H interrand m it Chalazae, hintere 
Außenecken m it 3 auffälligen 
Senti, Seitenrand hochgewölbt 
annähernd 4eckig, A ußenrand 
stä rker skierotisiert und aufge­
wölbt, Seitenrand m it 4—5 Senti 
und zahlreichen Chalazae 
oval, Außen- und Innenrand 
stä rker skierotisiert.
Seitenrand m it 5—6 Senti und 
einigen Chalazae
Siderite auf I in der M itte dunkel­
braun, außen vorn und innen 
hinten hell, Sklerite d II +  III 
jeweils in der M itte hell, Seiten- 
und Innenrand dunkelbraun 
gelblich
Coxa m it braunem  Außenfleck, 
vorderer Fem ur distal dunkel­
braun, T ibiotarsus dorsal distal 
zu 2/s dunkel, K laue hellbraun, 
T ibiotarsusende m it zahlreichen 
H aaren. K laue gewinkelt, m it 
scharfer Spitze und s ta rker E r­
w eiterung der Basis

Basen oval, je ein Sentus 
(1,5—2 x so hoch wie an  der Basis 
breit) und etw a 10 Chalazae 
sowie kleinere Borsten

Basen rund, sonst wie d

Basis rund, Sentus und Chalazae 
klein, Parascolusähnlich

Länge etw a 1,5 x Basisbreite 
Abb. 2f 
Kopf schwarz

groß, etw a 4eckig, dicht beborstet, 
Seiten- und V orderrand m it 
längeren Borsten, Innenränder 
schwach ausgeschnitten, können 
sich vorn berühren

oval, gleichmäßig schwächer 
skierotisiert, zahlreiche Borsten 
vor allem am Seiten- und 
H interrand
birnenförm ig, nach innen ver­
schm älert, gleichm äßig skieroti­
siert. Seiten- und H interrand m it 
zahlreichen Borsten 
Schilde dunkel, glänzend, in der 
M itte durch hellgraue Linie ge­
trennt, die auf III an Breite zu­
nimmt. VR-M itte von I m it hellem  
T-förm igem  Fleck 
m it schwarzer V erruca 
schwarz, lang, dünn, vorderer 
Tibiotarsus 2 x länger als O ber­
schenkel und schwach gebogen, 
zur Spitze hin leicht erw eitert. 
Innere Oberfläche kaum  skieroti­
siert, äußere oft stärker. Fem ur 
fast so schmal wie Tibiotarsus. 
K laue sichelförmig, an der Basis 
erw eitert, ohne Zahn 
1 + 2  flach oval, ab 3 höher und 
Basis runder. 7, 8 konusförmig, 
Spitzen einander genähert, weisen 
nach hinten. 1—8 tragen V errucae 
und zahlreiche kleine Borsten 
Basis auf 1 rund, zum Ende hin 
oval
Basis oval, Verrucae zum K örper­
ende hin flacher und kleiner
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Pl

Tergit 9 

Färbung Abdomen

Habitus

3—7 Setae flach, schwach umrissen, lange
Borsten umgeben von zahlreichen 
kurzen Härchen

1—3 Setae
V errucae Verrucae, längere Borsten
an der Spitze gerundet x (außer Calvia)

in der M itte mit flacher Furche
d 1—8 dunkel 
dl 1 hell, übrige dunkel 
1 2, 3 dunkel, übrige hell
9. Tergit zentral dunkel, 
m arginal heller
m ittelgroß, schlank (9—11 mm, L/,), 
hell m it dunklen Flecken

d 1—8 schwarz, heller gesäum t 
dl 1 gelb, übrige schwarz
1 1, 4, 6 gelb, übrige schwarz
9. Tergit schwarz

groß, schlank (10—12 mm, L/,), 
grau bis dunkelgrau m it glänzen­
den Flecken

1 Der Untersuchung lag M aterial von Fundorten aus der Oberlausitz und der Um gebung von Dresden sow ie  
aus eigenen Zuchten (KLAUSNITZER) zugrunde.

anatomische, histologische oder biochemisch­
physiologische U ntersuchungen, vielleicht auch 
rasterelektronenm ikroskopische Aufnahm en 
der K örperoberfläche oder von Sinneszellen 
der A ntennen bzw. M undwerkzeuge zu einem 
anderen Ergebnis führen w ürden (natürlich 
m üßten m indestens die gesamten Coccinellini 
in eine solche Erhebung einbezogen werden). 
Der andere M angel besteht darin, daß uns nur 
die Larven von Sospita vigintiguttata  und 
M yzia oblongoguttata  zur Verfügung standen 
und die Larven w eiterer A rten (z. B. M. nippo­
nica YUASA, 1969; M. gebieri (CROTCH, 1874) 
oder M. quadrivittata  MIYATAKE, 1965) auch 
aus der L ite ra tu r unseres Wissens nicht h in ­
reichend bekannt sind. Dennoch sollte unser Er­
gebnis zur Vorsicht m ahnen, da wenig begrün­
dete U m stellungen im System einer Fam ilie 
keinen w irklichen Fortschritt darstellen. So 
möchten w ir die Em pfehlung aussprechen, bis 
zur Vorlage schlüssiger Kenntnisse die bis­
herige Zuordnung beizubehalten.

Den H erren Prof. Dr. H. FÜRSCH, Passau, 
und Dr. E. KREISSL, Graz, danken w ir sehr 
herzlich fü r die Möglichkeit, diese A rbeit m it 
ihnen diskutieren zu können.
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KUDRNA, O.: G rundlagen zu einem A rten ­
schutzprogram m  für die Tagschm etterlings­
fauna in Bayern und Analyse der Schutzproble­
m atik  in der B undesrepublik Deutschland. —
Nachr. ent. Ver. Apollo, Supplem entum  6, 90 S., 
1986.
U nm ittelbar im Zusam m enhang m it dem 
Band 8 der “Butterflies of Europe” (Aspekte der 
E rhaltung der Tagfalter in Europa) entwickelt 
der gleiche A utor Vorstellungen fü r ein regio­
nales Schutzprogram m, dabei tr itt  logischer­
weise eine P aralle litä t in der Gliederung und 
in den Aussagen ein, so daß wesentliche Teile 
der anderen Rezension auch fü r diese A rbeit 
gelten. Der F reistaat Bayern erscheint insofern 
fü r diese Them atik recht geeignet, weil er 
einerseits aufgrund seiner Landschaftsgliede­
rung (Hochgebirgsanteil) eine reichhaltige Fal­
te rfauna besitzt (170 der etw a 175 Tagfalter­
arten  der BRD kommen in Bayern vor), an ­
dererseits b isher faunistisch nicht in ausrei­
chendem Maße — infolge Personalm angel an 
den Forschungsstätten — durchforscht w urde 
(letztmalig veröffentlichte OSTHELDER 1925 
zusam m enfassend über Südbayern). Der A utor 
zieht den Vergleich zur DDR, wo gute faunisti-
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sehe G rundlagen geschaffen w urden. Kritisch 
setzt sich KUDRNA m it der „Rote-Liste-Pro- 
b lem atik“ der BRD auseinander. Viel wichtiger 
als die bloße subjektive A uflistung von A rten 
sind ökologische Forschungen, wie sie beson­
ders in G roßbritannien (als relativ  tag fa lte r­
arm es Land) zielstrebig und professionell 
durchgeführt werden. Ausgehend von den m e­
thodischen A bschnitten Erforschung — E rfas­
sung — Überwachung w erden detaillierte A r­
beitsschritte und -aufgaben abgeleitet, wie 
flächendeckende Bearbeitung der T agfalter­
fauna, E rm ittlung der w ichtigsten Tagfalter­
standorte, Entwicklung und E inführung eines 
Überwachungssystems, Sicherung der lepido- 
pterologischen Besonderheiten, der w issen­
schaftlichen D okum entation und als m ittel- 
und langfristige Aufgabe die Schaffung neuer 
Tagfalterlebensräum e. Die V ielfalt der zu be­
w ältigenden Aufgaben kann nur durch gute 
O rganisation und Koordination — am  besten 
durch G ründung einer entsprechenden A rbeits­
gem einschaft — in Zusam m enarbeit m it den zu­
ständigen Behörden und Institu tionen gelöst 
werden. „Hauptziel jedes A rtenschutzpro­
gram m es muß es sein, w eiterhin die natürliche 
Evolution . . .  zu gestatten.“ Da N aturschutz ein 
gesellschaftliches Anliegen ist, ist eine Reihe 
von B arrieren und gesellschaftspolitischen A r­
gum enten fü r unser Land unzutreffend, jedoch 
die methodischen Hinweise und w issenschaft­
lichen A rgum ente in vielen Fällen kopierbar.

R. R einhardt
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